
Monitoring

l Monitoringprozesse 

l Fehlerbenachrichtigungen

l Benachrichtigung bei spezifischen Ereignissen

(einfache min/max-Tests, NaN-“Daten“)

Datenbank

Vom Sensor zum Forschungsdatensatz: 

Automatisierte Datenflüsse am UFZ
Robert Günther, Martin Abbrent, Thomas Schnicke, Jan Bumberger
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Hintergrund
Am UFZ arbeiten Forschende an 

Fragestellungen, die sich mit den 

Veränderungen des Klimas und dessen 

Auswirkungen auf die Landnutzung 

beschäftigen. Dazu werden an 

verschiedenen Orten  unterschiedlichste 

Umweltparameter mit Sensoren erfasst. 

Damit die Daten (nach)nutzbar sind, 

müssen sie so aufbereitet und beschrieben 

werden, dass sie für nachfolgende 

Prozesse maschinen-lesbar bearbeitet 

werden können und in einer Form 

vorliegen, die eine Veröffentlichung nach 

den FAIR-Prinzipien ermöglicht.

Die im Rahmen des hier vorgestellten 

Workflows entwickelten Prozesse und 

Komponenten zum automatisierten 

Management von Forschungsdaten bilden 

eine wichtige Grundlage für das 

Forschungsdatenmanagement am UFZ.

Der Gesamtprozess orientiert sich am 

Datenkontinuumsmodell (Abb.1).

Fo
rs

ch
en

de Private 
Domäne

U
FZ

 D
at

en
po

rta
l

Kollaborative
Domäne

U
FZ

 A
rc

hi
v Dauerhafte

Domäne

Datenquelle Qualitätskontrolle Datenanalyse / 
-auswertung Archivierung

Veröffentlichung

Der Workflow

Abb. 1 Datenkontinuumsmodell nach Treloar (2012). 

Andrew Treloar (2012). “Private Research, Shared Research, Publication, and the Boundary Transitions.”, abrufbar unter http://andrew.treloar.net/research/diagrams/data_curation_continuum.pdf. [geprüft 2019-04-07]

Sensor

l Device-ID

l Messgröße(n) und  

Einheiten

l Sensorkonfiguration: 

Kalibration, Messintervalle

Softwareentwicklung

l Code für Qualitätssicherung

l Code für Filter und Pipelines

l Code zur Prozessierung und 

Mustererkennung (ML)

l Code für Daten- und Rechercheportal (web)

l Code für Infrastruktur

l Wombat als Architektur 

für Docker, Kubernetes, GitLab

Archivierung

l Semiautomatische Überführung 

in das UFZ-Datenarchiv

l Archivierung ausgewählter 

Datensätze und -reihen

Metadatenregistrierung

l Erfassung Metadaten durch 

Datenerheber

l Anlegen der 

datenartspezifischen 

Datenobjekte
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Veröffentlichung

l Datenartspezifische, 

öffentliche Darstellung

l Verzeichnung im 

Datenrechercheportal mit IDs

Auswertung und Analyse durch Forschende

l Modellberechnungen

l Grafische Analyse

l Visualisierungen für Stakeholder

l Datenspezifische Darstellung
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Datenerfassung

l Abholen der Daten vom 

Sensor

l Einlesen der Rohdaten

l Überführung in 

Datenerhaltungssysteme 

mit strukturierten 

Schemen

Level 0

Ingest

l Verknüpfung der Rohdaten 

mit den zuvor angelegten 

Datenobjekten anhand 

datenartspezifischer 

Kriterien

Bereitstellung

l Datenabfrage per API 

ermöglichen

l Bereitstellung über SOS 

(Sensor Observatory Service)

l Verteilung der Daten und 

Metadaten über OAI-PMH

Level 1 Level 1 Level 2 Level 2 Level 2

Plausibilitätskontrollen / Qualitätssicherung

l Manuelles Markieren (flagging) über Webinterface

l Automatische Markierung (● ok, ● wrong, ● doubtful)

l SaQC (System for automated Quality Control)

l Methoden des machine learning

http://andrew.treloar.net/research/diagrams/data_curation_continuum.pdf

